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5er UolenauZtausch über die Kriegs¬
gefangenen.

uw. Paris,  23 , Mai . (HavaS .)
Die von Graf BrockSorff-Rantzau über die KriegS-

Mngenen der Konferenz unterbreitete Note nimmt mit
zesriebigung davon Kenntnis , Satz der Friedensvertrag
Mipiell der Heimbeförderung der deutschen KriegSgefan-
Men und Zivilinternierien znftimmt . Die deutsche Delega-
tidtt ersucht um Bilhuna von Spezialkommissionen , um die
s,-«zelheiten der Ausführung zu regeln . Clemenceau ant-
wrtete, daß die Vertreter der alliierten und affozierten Re-
vrungen der Freilassung der Kriegsgefangenen und
Minternierten . die sich auf dem Gebiet der Alliierten
verbrechen oder Vergehen zuschulden kommen ließen , nicht
Wfliehten können . Die Alliierten würden sich diesbezüg-
!!ch an die Bestimmungen des Friedensvertrages halten,
sie Alliierten werden sich auch weiterhin bemühen , gegen-
iber den Kriegsgefangenen und Zivilinternierten die
kckesgesetze zu beachten. Es wird das Möglichste getan
«« den, um nach dem Abschluß des Friedens die Kriegs-
Mngcnen und Internierten , die anständig ernährt werden,
«tö heimznbefördern . Die Einsetzung von Spezialkommis-
i«»en sei jedoch noch nicht möglich, da die Äevollmächtigten
Deutschlands ihre Absicht, den Fricdensvertrag zu unter-
Mncn, noch nicht bekundeten.

Verwaltunaskommisfion für die
Rheinlands.

mz. Paris.  33 . Mai . (Havas .s
Man meldet ans Berlin , daß ans die Anregung des

Werften Wirtschaftsrates der Alliierten eine Rerwaltnngs-
immission für die Rheinlande acbikdet wnrde mit dem

in Koblenz. Vorsitzender ist ein Franzose , Herr Tirad.
Vertreter Englands ist ihm beigegeben.

Die Besprechungen in Spa.
l mr. Paris,  23 . Mai.
Tie sechs dcntsche« Fricdrnsdclegiertcn haben gestern

nend Paris verlasien «nd sich nach Soaa begebe» . Graf
Mckdorfs-Rantzau. Giesberts , Leinert , Melchior und
«ckinq sind begleitet von dem Finanzsachverständigen
Arbnrg„nd mehreren technischen Neirätcn . Die dentichen
Megierten haben, indem sie yon der ihnen znqesiandenen
owegnngSsreiheitGebranch machten, einfach willen lallen,
m sie die Reise zn machen beabsichtigen. Eine ins Einzelne
mnde Erklärung kündigte au, daß sie sich zu einer Kon-
«e»z begebe«.

Orlando behä?1dar vertrauen.
mr. Rom,  22 . Mai . sH-avas .s

vrlando wohnte dem Minifterrat bei, der in Ounx
^ Ser italienischen Grenze stattfand Er setzte dort die
W» Schwierigkeiten anseinandcr . die dem nationalen
»°9raul«, j,e„ komplizierten nnd vielfachen Interclle«
W Problemen begegnen, die ang-nblicklich das inter-
«i» Leben bewegen. Der Ministerrat erklärte sich
»ü,r ettem  mit Orlando solidarisch. Dieser ist heute mor-
« M.30 Uhr nach Paris zurückgekehrt.

scksied-̂Kai w

Die Deutschen in Riga.
mr. Berlin.  23 . Mai.

»bekanntlich erklärte sich die Entente auf Ansuchen der
z.0Den Reoiernna mit der Entsendung eines deutschen
Stirn* 8 na(® Riga zwecks Abholung der dort befindlichen
^ vtzen und neutralen Hilfsbedürftigen einverstanden.

öe„tsch.x Regierung setzte sich sofort mit der Sowiet-
h, nrng in Moskau in Verbindung , erhielt iedoch soeben

"E' lung , daß die Somsetregiermig in Riga die Ab>-
3g der Deutschen und Neutralen nicht gestattet.

Rumänien am Vorabend großer
Ereignisse?

mr. Berlin,  23 . Mai.
m “'* dem rumänischen Prellebureau hat sich in Rumänien

Bekanntwerden der Meldung , daß die Absicht des
IttV OMonöreffeS dahin gehe, die Hälste des Banats an
itzk» " ud einen großen Teil der Dobrudfcha den Bul-
' f»i? ^ u!prechen. eine Liga für die Verteidigung der

des BanatS gebildet , der die vornehmsten Per ?ön-
. mn des Landes beigetreten sind. Rumänien steht am

^nd ernster Ereignillc . heißt es in der Meldung.

Ausbruch des Vulkans Stromboli.
BL ma. Rom,  23 . Mai.
‘.j ui Telegramm ans Stromboli vom Nachmittag besagt,
“äWv Vulkan Stromboli wieder in Tätigkeit ist und

nic  Lava auswirst.

Neue Kundgebungen in verim.
Am Mittwoch haben in Berlin neue große Kund¬

gebungen stattgefunden . In der Wilhelmstraße vor den
Reichsämtern hatten sich die Mehrheits sozial  ist en
versammelt , um ihre Zustimmung zur Haltung der Regie¬
rung zum Ausdruck zu bringen . Im Lustgarten demon¬
strierten die Unabhängigen  gegen die Regierung
Ebert -Dcheideinann und für die Unterzeichnung des Ver¬
trages . In der Wilhelmstraße hielt Scheidemann  eine
Ansprache , in der er u . a- erklärte:

Unser Protest darf nicht die Wiederholung des Wor¬
tes „Unannehmbar " sein , sondern muß zur Aufstellung
eines annehmbaren Uebereinkommens  füh¬
ren . Die Friedensbcdingungen unserer Feinde be¬
deute » nicht Friede , sondern Zertrümmerung , Fort¬
setzung des Krieges mit anderen Mitteln . (Lebhaftes
PfutN Soll das deutsche Volk dagegen nicht protestieren
dürfen ? Wären wir andere Bedingungen wert , wenn
wir uns das alles aufbürdcn ließen , ohne zu mucksen?
(Stürmisches Nein !! Wir haben uns verpflichtet , gut zu
machen , was durch den furchtbaren , von uns nicht ge¬
wollten Krieg in Feindesland an Schaden angerichteer
wurde : mehr können wir nicht tun . zu weiteren Leistun¬
gen können wir uns nicht verpflichten ! Die Voraus¬
setzung für eine neue Welt , für ein neues Europa , für
ein Deutschland , das weiterleben kann , ist der Völker¬
bund  und die Aufnahme Deutschlands in diesen Bund.
Ich bitte Sie alle, was Sie beseelt, was .Sie wollen,
zufammenzufassen in den Ruf : „Es leben der Völker¬
bund !"

Die Kundgebung der Unabhängigen stellt sich dar als
eine Demonstration gegen die Regierung Ebert -Scheide
mann . In vielen Betrieben Groß -Berlins , besonders in
denjenigen der Metallindnstrie , hatt »n es die Unabhängigen
durchgesetzt, daß die Arbeiter die Schichten früh verließen
und sich in geschlossenen Zügen nach dem Lustgarten be¬
gaben . Haasc sprach am alten Museum . Seine Ausfüh¬
rungen bewegten sich etwa in dem S 'nste daß der Friedens¬
vertrag unter Protest unterschrieben  werden
müffe. Die Weltrevo 'ution sei unausbleiblich . Die Uv ab
bänaigen könnten allerdings die Versniworiuna flick' den
Frieden nicht übernehmen . Das sollten die tun . he den
Krieg entfesselt und verlängert bitten . Auch in die Regie¬
rung könnten die nngbhängiaen Fübrer jetzt nicht eintreren.
Sie würden die Regierung übernehmen , aber erst dann,
wenn das Proletariat sie rufe . Lu Zusammenstößen ernste¬
rer Art ist es nirgends gekommen.

Gberschlesische ttrmdgebung.
K a t t o w i tz, 21. Mai.

Der Staatskommiffar für den Regiernngsbezirr
Oppeln . Otto H ö r s i n g, telegraphierte an Scheide-
mann:

Als Beauftragter von über l1/?  Millionen Bewohnern
Oberschlesiens bitte ich Sic , dem Chef der alliierten und
assoziierten Mächte in Paris folgenden Protest schnellstens
übermitteln zn wollen : Oberschlesien. das unzweifelhaft
deutsche Land , das vor vielen hundert Jahren nur kurze
Zeit Staalsgemeinschaft mff Polen hatte , erhebt flammen¬
den Protest , daß Oberfchlesien Polen angegliedert werden
soll. D >e Empörung in Oberfchlesien ist ungeheuer
darüber , daß das feierliche Versprechen Wilsons auf Ober¬
schlesien keine Anwendung finden und daß es als deut¬
sches Land in polnische Unkultur gestoßen werden soll
Die oberschlestsche Arbeiter - und Beamtenschaft weiß , daß
sie die vorbildliche devtsche Sozialvolitck des Achtstunden
tages , sowie da? Mitbcstimmungseecht , das im demo¬
kratischen Deutschland errungen wurde , in Polen sofor'
verliert . Die Kriegsbeschädigten , Witwen und Waise ' '
wissen, daß sie ieder Unterstützung sofort verlustig gehen
und somit dem Elend und Untergang überantwortet wer
den. Das aanz everschlesischie Volk weiß aber , daß eS au?
einem Staatswesen der höchsten Demokratie der Welt in
einen kapitalistischen Klassenstaat, tu dem heute schon Bc
drückuna nnd Unfreiheit herrschen, kommen würde . Vov
der 2 230D00 Persrr en starken Bwölk ' rnng protestieren
1560 OM in Protestvcrsammlunaen und Demonstrationen
gegen diesen Frieden und gelobten feierlichst, eher sterben
zu wollen , als in polnische Knechtschaft und 1W ‘,„ z<.
gehen - Die erdrückende Mehrheit des oberschlesifchenVol
kcs erwartet Gerechtigkeit und Recht Es hofft auf Mensch
lichkeit auch von den Siegern und verlangt , daß Ober
Schlesien ungeteilt bei Deutschland verbleibt.

Aeußerungen Crzbergers.
Erzberger erklärte in einer Unterredung mit dem

Berliner Korrespondenten des „Daily Herald ", Allefard.
je mehr er Sen Tcrt des Friedensvertraaes studiere , desto
mehr erkenne er . keine Regierung könne Derartiges unter
zeichnen. Ter Vertrag müsse radikal geändert werden
wenn er unterzeichnet werden solle. Erst durch Gewährnne
des sofortigen Eintritts in den Völkerbund , g' eicher
Handelsbedingungen und einer Volksabstimmung in den
strittigen Gebieten könnte der Vertrag annehmbar werden.
Ohne diese drei Bedingungen würde keine deutsche Regie
rung unterzeichnen , _

Eine Rundgedung englischer Arbeiterführer.
Reuter meldet : Eine Anzahl hervorragender Arbeiter

führcr , darunter Smillie Snowden , La-ndsbury , Neil
Maclean , veröffentlichten ein Manifest , welches besagt, de»
Friedensvertrag enthalte die Keim- zu Konflikten und müsse
deshalb io schnell als möglich einer Revision  unter¬
zogen werden.

Ein offener Brief an Zcheidemann.
. Berlin.  21 . Mai.

Die „Deutsche Tagesztg ." veröffentlicht einen offenen
Brief des Vorsitzenden des Bundes der Landwirte Fvhrn.
v. Wangenheim.  Klein -Spiegel , an den Reichsminister --
pväsidenten . Der Brief stellt ein langes Sündenregister
der Regierung auf , die noch mit dem alten Reichstag mit
Bethmann Hollweg so gut wie mit dem Prinzen Max von
Baden ihr Regime der Freiheit des Verbrechens und der
Willkür eröffnet habe . .Der konservative Briefschreiber
wirft darauf der Regierung vor , daß Landsberq de» soziaU-
stischen Theorien zuliebe sich bemühe , die Landwirtschaft za
vernichten und das bewährte Beamtentum , auf dem die
innere Verwaltung ruht , zu beseitigen , um dadurch Platz
für sozialdemokratische Parteigänger zu schaffen. Mit all
dem arbeite die Regierung nur den Feinden in die Hand.
Fvhr . v. Wangenheim fordert den Ministerpräsidenten auf.
als ehrlicher Mann für die Levensnotwenöigkeiten des
deutschen Volkes auch gegen sich selbst und gegen ferne
Freunde in der Regierung aufzutreten . Scheidemann solle
bekennen , daß er leine nnd seiner Freunde Kräfte und
Kenntnisse überschätzt habe. In dieser Stunde schwerster
Not dürfe nicht gefragt werden , welcher Partei die Männer
angehören . die das Vaterland braucht , wenn sie nur Kraft
und Mut und staatsmännische Klarheit und Erfahrung
hüben , um uns aus diesen Zeiten Hera lszuführen.

Berliner Zuckungen.
mz. Berlin,  22 . Mai . In B ' rlin -Schöneberg wurde

gestern Itbend eine Versammlung , in der Hauptmann von
Beerfelde sprechen sollte , von militärischer Seite aufge¬
löst. Wie der „Vorwärts " schreibt, wurden dabei Schüsse
abgegeben , wodurch die Teilnehmer in die größte Er¬
regung gerictcn . Das Blatt berichtet weiter : Während
die Soldaten eben die Versammlung sprengten , stand
unten schon ein Auto , dessen Maschinengewehr das Publi¬
kum beö ' ohte - Als die Versammelten in größter Er¬
regung herunterkamen , raste dieses Auto nm-her , vvllbe-
packt init Soldaten , die ihre Gewehre drohend auf das
PuVlikum richteten . Die unbewaffneten Zivilisten konnten
sich kaum retten.

Der „Lok -Anz ." berichtet zu demselben Vorfall , eS
feien zahlreiche Schreckschüsse abgegeben worden , doch
scheinen Personen dabei nicht verletzt worden zu sein. Bis
in die späten Nachtstunden zogen Patrouillen der Vürger-
wehr durch die Straßen : sie sprengten die Versammlung
nnd stellten die Ruhe wieder her.

Streit-Lnde in Ronig-berg.
mz.  Königsberg,  21. Mai.

In der heute vormittag ahgehaltenen Versammlung
der Unabhängigen und Kommunisten teilte der Streikans-
schuß mit . die Arbeit solle im Elektrizitäts -, Gas - und
Wasserwerk sofort und in allen anderen Betrieben morgen
früh wieder ausgenommen werden , da das Ziel des
Generalansstandes urit der Haftentlassung HeydemannL
erreicht sei.

K ö n i g s b e r q, 20. Mai.
Der Aktionsausschuß für den Abwehrausstand teilt

mit : Nachdem die Regieruna dem Aktionsausschuß sür den
Abwehrstreik bekanntgegepen hat . daß im Laufe de» Mitt¬
woch die Wiederaufnahme der A' beit erfolgt oder mit allen
erforderlichen Maßnahmen herbeiqefükrt werden wird,
lordern wir alle h' vter uns siebenden Organisationen und
Betriebe auk, am Mittwoch früh die Arbeit wieder anfzn --
nehmen . Die Ungbhänaigen haben für morgen vormittag
11 Uhr zwecks Beschlutzfasiung eine Versammlung ci,;-
berusen.

Die Pfälzer Lĝtrennnng-besirebuntzen
München.  22 . Mai . Gegenüber den in der Pfalz zu-

tage tretenden Umtrieben zur Lostrennuna der Pfalz von
Bauern und vom Reich und der Ausrufung einer selbstän¬
digen Revublik erklärt die baori ' che Regierung , daß alle,
die sich von deutscher Seite an diesen Umtrieben beteiligen,
als Hochverräter betrachtet werden , und daß dafür gesorgt
wird , daß gegen sie mit aller Strenge vorgegangen wird.

Die hoüänö;bch-be!g!schen yerhan-!mgen
ktuf dem loten Punkt.

mz. Versailles.  22 . Mai.
Die belgisch-holländischen Rcrhandffmgcn über die Re-

vidiernn » der Verträge von 1838 scheinen auf einem tote«
Punkte angelangt zn sein, weil beide Teile aus ihrem
Standpunkt beharren . Der „Temps" hält es für möglich,
das; diese Frage einem Ausschuß militärischer und wirt¬
schaftlicher Sachverständiger , in welchem die fünf Entente«
großmächte sowie Re gien «nd Holland vertreten sein sollen,
unterbreitet wird . Dieser Ausschuß soll eine Lösung suche«,
welche die Verteidigung Belgiens und die Sicherheit West¬
europas gewährleistet nnd die Interesien Hollands berück¬
sichtigt. Man weiß noch nicht, wie die holländische Regiernng
diesen Vorschlag ausnehmem wird.

Besuch poincares in Belgien.
mz. Paris,  22. Mai. lHavaS.)

Nach dem „Soir " wird Präsident Poincars im Laufe
des Monats Juni , und zwür gegen Mitte Juni , Bclgte»
einen Besuch abstatten.
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Die AalanLsfrage.
mz. Stockholm . 21. Mai Nach dem Svenska Tele-

gram-Byran überreichten die schwedischenDelegierten für
die Aalanösfrage am 22. April dem Präsidenten der irrre-
deuskonferenz eine Note , in der die Entwicklung dieser
Frage ausführlich bargelegt wird . In der Note wird aus-
geführt , Latz es der schwedischen Regierung entgegen ihrem
lebhaften Wunsche aus Gründen , die nicht von ihr abhängig
waren , unmöglich gewesen ist, diese Frage durch direkte Ver¬
handlungen mit Finnland zu lösen. Deshalb unterstütze die
schwedischeRegierung bei der Friedenskonferenz das An¬
suchen der aaländischen Bevölkerung , durch eine Volks¬
abstimmung, deren Ergebnis für Schweden wie für Finn¬
land bindend sein soll, über ihr künftiges Schicksal zu be¬
stimmen. Es sei anzunehmen , daß die von der Friedens¬
konferenz nach unparteiischer Prüfung gefällte Entscheidung
von der öffentlichen Meinung Schwedens noie Finnlands
angenommen werden würde, und datz dadurch Unannehm¬
lichkeiten vermieden würden , die sich in den Beziehungen
beider Länder zueinander ergeben würden , wenn die Frage
ungelöst bliebe. Die schwedische Regierung hofft, datz sie
zur Teilnahme an der Erörterung der Frage zngelgssen
würde . Auch in dem Falle , datz die Aalandsinseln zu
Schweden kämen, wünsche sie, datz Maßnahmen getroffen
würden , um zu verhindern , datz auf diesen Inseln militäri¬
sche Einrichtungen getroffen oder datz sie von einer anderen
Macht angegriffen würden.

Der neue Wdzug in westrchland.
Schwere Niederlage der Sowjettrnvpeu . — Anmarsch gegen

Petersburg,
Zu der Offensive der Bolschewisten erfährt die „Deut¬

sche Allgemeine Zeitung " von unterrichteter Seit - daß
die Angriffe an der estnisch- lettischen Front durch die den
Bolschewisten gegenüber stehenden Truppen , unter denen
sich besonders die baltische Landeswehr und russische Weiß¬
gardisten befinden , zurückgewiesen  sind . Aller¬
dings sind die Verluste ans beiden Seiten erh^ licb. An
der Narwafront gehen die Truppen in der Richtung
auf Petersburg  vor . Hier haben die Bolschewisten
eine entscheidende Niederlage erlitten ^ Es scheint nun¬
mehr unzweifelhaft Mannerheims Absicht zu sein,
Petersburg einzunehmen.  Nach neueren Nach¬
richten scheint es General Mannerheim gelungen zu sein,
die Lebensmittelversorgnna Petersburgs durch umfang¬
reiche Magazine , die hinter der finnischen Front mit
amerikanischer Hilfe angelegt sind, sicher zu stellen. Für
die Absicht. Petersburg einzunehmen , dürfte auch die An¬
kunst des Hetman der Ukraine . General Skoropadskr,
in Helsingsors sprechen, wo er sich General Mannerheim
zur Berfttqung gestellt hat. In Petersbura sollen die
Bolschewisten etwa 800 000 Mann zur Verteidiaw -w der
Stadt zusammengezogen haben. Die Lebensmittelvorräte
sollen mit Rücksicht ans eine mögliche Belagerung erböht
worden sein. Die Bolschewfften drohen, bei einer Ein¬
nahme die Stadt nur als Trümmerhaufen  in die
Hand der Feinde fallen zu lasien.

UnabhangigkeiLrerklaruni EWar?d§.
mz. Basel.  22 . Mai.

Nrver Bafel wird berichtet, datz am 18. Mai in einer
feierlichen Sitzung der konstituierenden. Versammlung die
Autonomie und Unabhängigkeit Esthlands verkündet und
gleichzeitig mit 83 von 84 Stimmen eine Erklärung a«tze-
nommen wurde , die besagt, datz das esthuische Volk sich
bis zum letzten Blntstropfeu gegen die bolschewistischeBe¬
drohung verteidigen werde.

Ee§enrevo!uLlonare Bestrebungen
in Unearn.
mz. Budapest,  21 . Mai . (Havas .)

Das Blatt „Boeros Uita " me'det. datz es gelungen ist,
eine gegenrevolutionäre Vereinigung dingfest zu macken,
die die Regierung stürzen wollte vermöge einer Revolution
in der Armee. Die Verhafteten batten arotze Mengen von
Waffen und Munition in ihrem Besitz. Es heißt , daß diese
Gegenrevolutiöuäre in Verbindung gestanden hätten mit
Heu gegenrevolutiouären Elementen in Wien und Arad.

3*:

mz. Paris, 22. Mai . sHavaS.)
Wie an? Wien gemeldet wird , hat sich General Franchet

d'Efpereu in Begleitung zweier rumänischer Offiziere mit
seinem Gcneralstab nach Arad begeben. Am Bahnhof wuc-

Oer goldene Käfig.
Roman von Konrad Remling.

lNachdruck verboten .)
I.

Frau von Sauden rechnete.
Sie faß vor ihrem HaushaltungSLuch, neben dem das

kleine, dürftige Geldkästchen stand, und die schmalen, blasicn
Lippen ihres müden, noch immer schön geformten Mundes
flüsterten Zahl auf Zahl . Sie schrieb und zählte zusammen
und kam doch immer wieder zu demselben Ergebnis : es
ging nicht . . . beim besten Willen ging es nicht.

Seufzend lehnte sic sich zurück, zog einen Brief aus der
Tasche ihres schlichten, schwarzen Kleides und begann zq
lesen:

Liebe Mutter!
Sei nicht böse: dein Junge braucht wieder einmal Geld.

Ich habe lanae mit mir aerungen —- aber nun geht es nicht
anders. Es ist keine Ehrenschuld, auch keine Spielschuld,
und es drängt auch nicht so, datz du heute oder morgen schon
deinen armen Kopf zermartern mütztest, woher du es noch
einmal nehuten sollst. Aber schlietzlich mutz es doch sein.
Ich komme mit meinem Leutnantsgehalt und dem kleinen
Zuschutz, den du mir bisher gegeben hast, nicht mehr aus,
so sehr ich auch versuche, mich eiuzuschränken. Da sind
tausende Verpflichtungen : Geselligkeit , Kameradschaftlichkeit,
Festlichkeiten, die ich mitmachen mutz . . . Nun , du wirst es
verstehen. Ich habe mir deshalb nicht anders Helsen können
und — zum erstenmal in meinem Leben — Geld aufnehmen
müsien. Natürlich nicht auf Wechsel, sondern unter durchaus
anständigen Bedingungen . Aber auch die müssen einmal
beglichen werden. Und deshalb komme ich zu dir. Sieh zu,
was sich machen lätzt. -Ich wcitz. datz cs dir schwer werden
wird. Aber es bleibt mir keine andere Wahl. Es sei denn,
datz ick mich entschließe. des Königs Rock auszuzichcn und
einen bürgerlichen Beruf zu ergreifen , zu dem ich frei 'ick
weder Fähigkeiten noch irgendwelche Vorbildung besitze.
Die Sandens sind immer Offiziere gewesen, und du wirst
selbst nicht wollen , datz dein einziger Sohn einen Beruf
aufgibt, der ihm Freude macht, und dem er mit Leib und
Seele angehört. Selbstverständlich verlange ich nicht, datz du
deshalb dir oder Schwester Lena irgendwelche Einschränkun¬
gen anserl -gst. Euer Leben ist ohnehin bescheiden genug.

Wiesbadener Zeitung Samstag , 24 Mai ig^

den sie von einer bürgerlichen Abordnung mit dem Grafen
Julius Karolyi an der Spitze empfangen , der den General
als Retter und Befreier des armen unterdrückten ungari¬
schen Volkes begrüßte/

grcmzösische Kamm«.
mz. Paris,  23 . Mai . lHavas .)

Die Sitzung wurde unter dem Vorsitz Deschanels vor
einem Hundert Deputierter eröffnet. Man berührte in der
Diskussion verschiedene Vorschläge zu einer Amnestie.
Ein Regierungsvertreter bemerkt, datz die Regierung die
Initiative dazu ergreifen wolle . Die Reaierung sei für die
innere Ordnung und die Disziplin der Armee verantwort¬
lich. Sie werde dem Parlament zur geeigneten Zeit die
nötigen Mitteilungen zur Beleuchtung dieser Frage zugehen
taff« . Es seien übrigens zahlreiche Gnadenerw-eisunaen er¬
folgt an einzelne Urheber von Vergehen gegen die militäri-
sch>e Ordnung . Die Generalstaatsanwä 'te seien aufgefordert
worden, solche Vergehen vorläufig nicht zu verfolgen , die nicht
gegen die büraerliche Ordunna verstießen und nicht schwerer
Natur sind. Was entsprechende Vergehen gelegentlich der
Feier des 1. Mai betrifft, so liegen solche nicht weit genug
zurück, um sie zu amnestieren. Die Stunde fei noch nicht
gekommen, eine derartige Maßnahme zu treffen . D̂er Red¬
ner verlangte Vertagung der Diskussion und stellte die Ver¬
trauensfrage . Der Berichterstatter Paul Meunier bittet die
Kammer, eine volle und eine ganze Amnestie zu beschließen.
Abg. Jobert unterstützt das Verlanaen nach einer Amnestie
und spricht das Erstaunen aus über die Strenge der Kriegs¬
gerichte. Der Regierungsvorschlag wird schlietzlich mit 326
gegen 176 Stimmen angenommen.

Generalleutnant v . slrdenne f.
Außer dem General v. Blume ist noch ein zweiter

bedeutender Offizier und Militärschriftsteller in diesen
Tagen hochbetaat gestorben. Wie aus Berlin gemeldet wird,
verschieb dort Generalleutnant Baron  v . A r d e n n e im
71. Lebensjahre . Er hat lanqe Zeit dem Kriegsministerium
angebört und war in seinen letzten Dienstleistungen Kom¬
mandeur der 13. Division in Münster , dann der 7. Division
in Magdeburg.

Mdlmchrichten.
Wiesbaden , 24. Mai.

Ein großer Mangel s« Nickelgeld macht sich augen¬
blicklich bemerkbar, der besonders von der Geschäftswelt
störend empfunden wird. Auch bei den Banken ist kein
Nickelgeld zu erhalten , und selbst die Reichsbank versagt
in diesem Falle . Es wird chaher der Wunsch geäußert . die
hiesige Stadtverwaltung möge nochmals eine größere
Menge an städtischemNotgeld in Eisenzehnern zur Aus¬
gabe bringen , wie dies neuerdings auch von der Stadt
Mainz wieder geschehen ist, ein Zeichen, datz sich auch dorr
ein Mangel an Kleingeld bemerkbar gemacht hat und datz
man dort die Notwendigkeit einer Abhilfe rechtzeitig er¬
kannt hat.

Arbeitgeberverband selbständiger Kaufleutc . Zur Wah¬
rung der Rechte und Förderung der Interessen seiner Mit¬
glieder auf wirtschaftlichem Gebiet , insbesondere auch auch
zum Schutze seiner Mitglieder gegenüber den Forderungen
der Arbeffnechmcrverbänöe, hat sich hier am Donuerscag
abend in einer Versammlung der „Arbeitgeberverband
selbständiger Kaufleute im Handclslammerbezirk Wies¬
baden" gebildet . Die Versammlung , geleitel , von Kauf¬
mann Hch. Glücklich, beschafiigte sich zunächst mit der Durch¬
beratung des vorgelegten Satzungsentwurses , der schließ¬
lich mit einigen unwesentl chen Aendernngen zur Annahme
gelangte . Der Vorstand wurde aus folgenden Mitgliedern
gebildet: Hch. Glücklich,  1 . Vorsitzender, I . Stamm,
2. Vorsitzender und Adolf Blumenthal,  3 . Vorsitzender.
Als weitere Mitglieder des Vorstandes wurden gewählt:
Hch. Fried . Conrad Matthaei . Carl Mertz. Huqo Rosen¬
stein und Wilh. Schwerdtfeg-er. Zu Rechnungsprüfern wur¬
den Friedr . Erster und Leopold Cohn bestellt. Es erfwgre
noch die Wahl einer größeren Komm fsion, die aus Ver¬
tretern der verschicdesten Branchen zusammengesetzt ist.
Schlietzlich besatzte sich die Versammlung mit der Frage der
Tarifverträge und beschloß, den Vorstand und die Kommis¬
sion mit der Ausarbeitung eines neuen Tarifvertrages zu
beauftragen und die Beschlußfassung darüber einer dem
nächst einzu'berufenden Versammlung vorzubehalten . —
Für selbstönd'ge Kanflente . die dem Verbände noch beizn
treten wünschen, sei an d'eser Stelle bemerkt, datz sie von
der Entrichtung eines Eintrittsge 'des entbunden sind, wenn
der Eintritt noch vor dem 31. Mai d. I . erfolgt.

Tanzabend im Landesthcater . Der für heute
setzte Tanzabend beginnt bereits um 6X> Uhr. und M
wie gemeldet , um 7 Uhr.

Orgelkonzert im der Marktkirche. Am Mittwoch „
die Orgelkonzerte in der Marktkirche wieder aufqenou,^
worden. Herr Petersen  hatte für sein erstes AowO
sich die Mitwirkung des Herrn Konzertmeisters Bich?
Wolf  vom Städt . Kurorchester,und des Frl . Dankes
vom Nass. Lanöestheater gesichert. In Frl Danh^
lernten wir eine außerordentlich prächtrge Ariensäû /
kennen: sie verfügt in ihrer Altstimme über alle Rw,"
die wir von einer Künstlerin fordern . Vor allem
der Sängerin die Arie aus der Bachschen Kantate ..un™
Mund sei voll Lachens" und das Schlutzlied
Im Abendrot".

Der Rheillwasierstcmd zeigt seit zwei Tagen wieder
längerem Fallen ein leichtes Steigen . Dieses ist auf5*längerem Fallen ein leichtes ureigen , ^neies tu ßttf
milde Witterung zurückzuführen, die nach dem Kaltes
schlag ein erneutes rasches Schmelzen des Schnees im Akx--
lauf des Stromes bew'rkte. J -m Schiffsverkehr ist"^
merkliche Besserung eingetreten . Wahrend vor einer 8 ^.
noch kaum ein Schlcppzug mit Kohlen zu sehen war. ^iah * iJijtXUfi»vtpilinpri ' strowaiikwärts . So passiertejetzt täglsch" mehAre stromaufwärts . So vaffiertr zqH
ein Schlepper mit S großen L-chifien im„ Anhang aui
Fahrt stromaufwärts die Stadt Ma nz. Alle Schisse
mit voller Ladung. Der tägliche Kohlentransport stelltU
immerhin schon auf mehrere hunderttausend Zentner, ita
der Verkehr mit Leerschtfsen ist. auffallend stark. Der
verkehr ist schon das ganze Frühiahr hindurch sehr lebbs«.

Die Heidelbeere blüht . Auf den Wanderungen durj
die Waldungen des Main - und Rheingebiets , so besondnz
auf den Taunushöhen und im Hunsrück und SoomvE
trifft man gegenwärtig auf die ersten blühenden ©ei^
beerensträucher. Der Blüten - und Knospenansatz ist in bst
sem sehr reichlich, und die jetzige Witterung verspricht eine«
vorzüglichen Verlaus der Blüte , so datz wir Voraussicht!̂
auf eine reiche Heidelbeerernte rechnen dürfen. Im letzt-
verflossenen Jahre fiel bekanntlich die Heidelbeererntere®
mager aus.

wie ich weiß . Und meine arme, kleine Schwester mit den
hellen , jungen Augen und der frischen Lebenslust ihrer acht¬
zehn Jahre seufzt aewitz manch liebes Mal , wenn sie andere,
die nickt halb so schön sind wie sie. in seidenen Kleidern
und mit Schmuck behanacn prunken sieht, während sie selbst
immer wieder die mühsam zurechtaestutzten, a'ten Kleidchen
anziehen mutz. Du siehst, ich kenue unsere Lage sehr wohl.
Wenn ich mich also trotzdem an dich wende, so kannst du
daraus entnehmen, datz ich mich wirklich in großer Ver¬
legenheit befinde. Also nochmals : sich zu, was sich machen
läßt und antworte mir recht bald!

Grüße Lena und nimm selbst einen herzlichen Gruß von
deinem treuen Sohne Klaus.

Frau von Sauden erhob sich und ging ' im Zimmer
umher.

Nein — es ging nicht, beim besten Willen nicht. Das
kleine Vermögen , von dessen Zinsen sie und Lena mehr
schlecht als recht lebten, vcrtrua keine Kürzung mehr, und
wären es auch nur wenige tausend Mark gewesen.

Und sonst gab es keine Möglichkeit.
Schmuck, Silber oder andere Wertsachen, die sic hätte

versetzen oder verkaufen können . . . alles war schon diesen
Weg gegangen.

Sie sah sich im Zimnrer um: Dürftigkeit , wohin sie
blickte, verblichene Vornehmheit , schadhafte Teppiche, morsche
Möbel , deren fadenscheinige Setdenbezüge durch geschmack¬
lose gehäkelte Dcckchen nicht mehr geschützt, sondern nur
noch verborgen werden sollten.

Im Spiegel , an dem sie vorüberkam, erblickte sie ihr
Bild.

Sie erschrak. War sie denn wirklich so schnell gealtert
unter den Sorgen und Kümmernissen der Alltäglbckkeit?
Ihr Haar war zwar schon seit Jahren weiß — aber ihr
frisches Gesicht hatte dieses Alterszeichen bisher noch immer
Lügen gestraft. Nun war auch die gesunde Farbe dahin und
der weiche Schmelz der Haut, den sie sich bis in ihr fünfzig¬
stes Jabr zu erhalten gewußt hatte durch sorgsame Pflege
und Schönheitsmittel , wie sic es eben von Jugend auf ge¬
wöhnt gewesen. Und nun war das Alter doch gekomuccn—
ganz plötzlich, im Lause der letzten beidc» Jahre.

War es nur das Alter?
Oder waren es nicht vielmehr die Sorgen , das stets

kleinliche Rechnen mit jedem Pfennig , der Verzicht auf alle
Bequemlichkeiten und Annehmlichkeiten des Lebens?

Kinos » Iknt- rdaltunK und vergnünunaen.
Mai-Fest Carlton. Zur Eröffnunasseier in dem feftlifi«j

Blumen dekorierten Sälen und Wintergärten des Carlton-Rk,
stanrants lWilkelmsirakie 10) ist für Freitag, « amstag«j
Sonntag Abend großes Maifest vorgesehen mit Festkonten i»
verstärkten Kapelle lDirigcnt Fried König) und VorMrmg
moderner Tänze. Eintrittskarten m 8 Jl  Und im » tttwtfmtf
im Büro Hote! Mrtrovole erhältlich, sowie abends an der 3a«.

Das Thalia-Theater bringt ab beute einen neuen Am»
Neutz-Film unter dem Titel „Die Rache ist mein . Schaumiel»
4 Arten . 3m Beiprogramm erscheint das köstliche LustsM
„Franzi der Ehestifter". ^ 3Kammerlichtspielc. Die mit so gronem Erfolg vorge-uirtkil
Pariser Filme in bekannt prächtiger Ausstattung werden« t
einige • Lage verlängert. Wegen des starken Andranges zu ta
Abendvorstellungen ist die Nachmittags-Vorstellung zu bemr-
zugeu.

Im Ki«k»b»n spielt das große soziale Schauspiel„ffraiu.
die der Abgrund verschlinat". der Roman einer NnwiNenöe! »
8 .Akte» mit der talentvollen Käte Richter vom Berliner äf"
spielbaus in der Hauptrolle. Carl Beckersachs und Bruno^
grün als Träger großer Rollen leisten Vorzügliches. AbwiW
lungSeichesBeiprogramm beschließt das glänzende Progra« .

Die Monopol-Lichtspiele bringen auf allgemeinen WuniL«
sensationellen Zirkus- und Eberroman „Der Todessvruug", btt
der genialen schönen Künstlerin Fern Andra Gelegenbcit mit,
ihr glänzendes DarstcNnnastalent voll zu entfalten.

Im Odeon-Tluaier gelangt das spannende DeteitiviElW
„Das 'Laus gegenüber" mit Harry Higgs in der Hauvtrolle—
Darstellung. Dieser meisterhafte Detcktivdarstcllerwird,
stets, so auch diesmal das größte Interesse erwecken. „Komi
Vater siehts ia nicht!" ist der Titel des reizenden
welches das Programm vorteilbaft ergänzt.
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Auf keinem Gebiete der musikalischen Kunst hat

Einfluß des Krieges so starke und einschneidende VeciiM
rungcn hervorgebv 'cht, als auf dem des in ganz DcÄW
fand mit so besonderer Vorliebe gepflegten Gebiete ät»j
Mäunersesangs . Während sonst in den allerklci«M
Orten — im westlichen Deutschland namentlich unterW*|
Etnffuß der manchmal etwas stark übertriebenen Gekan-»°
wettstreit-Manie — der Männergesang und speziell »'
deutsche „Volkslied " sich der eifrigsten und lübevollit
Pflege erfreute , sah sich nunmehr der größte Teil der-Wg
eine genöt gi, seine Tütstzkeit beinahe 5 Jahre lana »CJ’
ständig einzustellen . Dem Wiesbadener Mänucr
ge  s a n g v e rr  i n gebührt das Verdienst , allen cn :
stehenden Schwierigkeiten zunu.Troh , wenigstens von
zu Zeit die wenn arch kleines aber kunstbegeisterte
seiner Getreuen versammelt und se'nen inaktiven
>̂ern einen jener schönen Abende bereitet zu fia-oen,
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Sie trat noch näher und starrte mit weit geoM .
Augen auf ihr Ebenbild , versuchte, die zahlreichen Mi»
glatizustrcichen und den herben Zug um den Mun»
zuwischen. Umsonst . . . .. .

Da schrak sie plöoljch zusammen nvd trat s«1““ , .
Spiegel . Sie hatte den Schritt ihrer Tochter tat
zimmer gehört. ^ t

Lena trat ein, frisch, rosig, ganz Jugend und ^
losigkeit. Ihre blauen Augen lächelten , und dte. -- ^ i
ihres feinaeschnittenen Mundes hatten sich ßcHn®1
Pfiffen ein Lied. ' ,

Frau von Sauden lehnte sich aeaen den Dckreüm -
Haushaltnngsbnch und Geldkästchen vor den AMM
Tochter zu verbergen . j

„Nicht pse-sen, Lena !" sagte sie mit nervösem .4- - ^
Stirnfalten . Die Fröhlichkeit der Tochter tat,/ «!
diesem Augenblicke. Sie war keine besonders zartnw
ter, liebte aber Lena, weil sie schön war und — c niifiete.
ihrer Schönheit — ihre einzige Znkunftshofsnung,

Lena schien sich nicht sonderlich an die wskrohe^
mung der Mutter zu kehren. Sie pfiff ihr Lied m 1
lichcm, harmlosem Trotz zu Ende, schlang dann, .. .
um Verzeihung bittend , die Arme um die Mutter u
ihren Kopf an deren Brust . r«ri

Dabei bemerkte sie das Geld auf dem ©aretWIffl-
zurnck, streckte die Sand ans und sagte bettelnd: 'jj

„Geld, Mama ? O bitte , gib mir etwas ! Ein
nur . Ich brauche Handschuhe und . . ."

„Kind, wenn du wüßtest . . ."
Lena schmollte: .
„Ja — das sagst du immer . Aber ich werß >a’

nicht reich sind . . ." , .
„Nicht reich?!" — Die Baronin lächecke bitter,
Lena bettelte weiter : ^ ,»
„Nun ja — auch nicht einmal wohlhabend,

anständige Mensch. Es ist doch so, Mama . - -
sind mir gräßlich, und schlecht angezogene "0") ^

teSetj

|i hü  tun whv 1 M*thvovt'v . y -••...a
Ich bin aber sch'echt angezogen , und deshalb ' .zr «»
son beinahe vor mir selber. Ich kann ja kaum >
die Straße gehen in diesem Fähnchen — von ntein 0 ß|
Kleidnna überhaupt nicht zu reden." Sie seufzte
sehnsüchtige Augen : „Mama , ich möchte reich sein» -

tFortsetzung folgt .)

^:cs
:
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l«ten öie Geschichte des Vereins zu berichten weiß . Auch
Eg Am Mittwoch im Kasino veranit -altete erste diesjährrge
«M-ert stand wieder unter einem besonders günstigen
Lern , sowohl was die Wahl der Solisten , wie die Leistun-
L. des in einer Stärke von etwa 70 Mann aus dem Po-
»i„m erschienenen Chors anbelangt . Tie vornehme Art,

-er Herr Professor Mannstädt Werke wie Schuberts
Mhc schönstes Glück auf Erden " und ähnliche zu bshan-

versteht, hat schon so oft — wir erinnern hier nur an
großen Frankfurter Wettstreit — von uns eine öer-

»ttise eingehende Würdigung erfahren , daß jedes weitere
£5 ziemlich überflüssig erscheint. Auch über Herrn Pro-
t -or Brückner,  der mit jugendlicher Frische und be¬
ster technischer Sicherheit außer mehreren kleinen Solo-
Mcn das jetzt ziemlich selten gehörte Raffsche D -moll--
»ouzert zum Vortrag brachte , dürfte etwas Neues kaum
M sagen sein. Als Gesangssolistin mar Fräulein Alfer-
Mann gewonnen , deren hübsches Vvitragstalent in der
^kannten Arie der FrauFlnth aus den „Lust 'gen Weiberm^
sowie einer Anzahl leicht ansprechender Lieder
irfreulichcr Geltung gelangte.

zu recht
X.

preuh.-§nöö. UZaffen-rMerie.
13. Tag . Mittwoch , 21. Mai , vormittags.

g0 00 0 M . auf Nr . 58 818.
zggg M. auf Nr . 89 4 63, 188 089.
80 0 0 M. auf Nr . 480. 12 525, 18 815, 18 013, 19 804,

20 810, 22 282. 26 557, 80 218, 48 597, 44 389,
52161. 62 043, 63 747, 84 065, 98 496, 98'234,
108 682, 108 856, 108 464, 116 371. 118 269, 119 489,
128 377, 123 562, 186 642, 149 627. 141 892, 145 418,
163 676, 157 129, 169 191, 162 431, 164 616, 167 586,
167 679, 171208, 199 771, 206 984, 218 835, 220 958,
224 089, 225 595, 225 912, 228 972. 284 000.
Mittwoch . 2t Mai , nachmittags.

75000  M . auf Nr . 132 661.
100 0 0 M . auf Nr . 56 900.

50  0 0 M. auf Nr . 47 403, 126 689, 136 769, 160 862,
190 528, 218 926.

80 6 6 M. auf Nr . 2884, 5344. 11257, 21062 , 34 025,
50 778, 53 080. 56 792, 57 905, 77 141, 90165,
104 957, 117 422, 145 879, 148 390, 153 133, 159 831,
160 742, 169 951, 180 941. 180 934, 183 353, 201 014,
218 643, 225 542.

Die vollständige Gewinnliste kann in unserer Hauptge-
Mtsstelle , Nikolasstr.  11 . und bei unteren Filialen.
Nauritiusstr . 14. Schulgasse 2. Orani n-Ecke Herderilraße
Wmarckring 23 und Geisbergstr . 1. eintzesehen werden.

, Au§Haffau und KachhargMetsn.
i mz. Mainz , 22. Mai . Eine Abordnung des Ma¬
nnevereins  mit den Admiralen Guevrette , Besten
uni Johanne , begleitet von einer Abteilung Marineschützen.
tote der Flotlenschiffskapelle , ist in Mainz aus e nein
kutschen Damvser eingetroffen . Sie werden als Gäste bis
zum 25. Mai hier bleiben . Die Kapelle wird verschiedene
lkou.' erte in Mainz sowie ans der Rennbahn in Wiesbaden
«eben.

, s. Nieder -Fngelheim . 22. Mai . Gemnsepreisc.  Auf
ieot hefigen Obstmarkt wurde am 21. -Mas für Spargel
1 Sorte 1.00̂ - 1.05 M ., 2. Sorte 50 Pfg .. Rhabarber
18- 26 Pfg . bezahlt.

a. Frankfurt 22. Mai . Deutsche Volksvar  t ei.
Ter Borstand fetzt sich nach den in der Kianvlvcrsammlnng
am Dienstag erfolgten Wahlen folgendermaßen zusammen:
Di. Hans Fester.  E . Landgrebe . F . Frank . Neuroth,
iirl. Velde und Frl . T . Trautsch . In den Ausschuß wnr-
tkn gewählt: Bankier M . v. Beth -mann . Frau F . Bluhme,
kchornsteinfegermeister F . Frank , Amtsgerichtsrat Dr . W.
bertwig, Frau H. Jost , Prof . Gg. Küntzel . Mittelschullehrer
li. Landgrebe, Pfarrer E . Meyer , Obermeister W. Pfeifer,
Prof. Jul . Richter . Handlungsgehllfin Toni Trautsch.

Gericht und Rechtsprechung.
Fe . Französisches Militärpolizeigericht WiesLaden-Etabt.

Der mit einem permanenten Ausweis nach Frankfurt a. M.
versehene Hilfsarbeiter Heinrich Naß von hier hatte etwas
Stoff für seine Tochter nach Frankfurt mitgenommen , um
ihn dort färben zu laßen . Bei der Kontrolle in Höchst
wurde dieser Stoff , da keinerlei Ausfuhr aus -dem besetzten
nach dem neutralen Gebiet gestattet ist, besch agncihmt und
Naß in eine Geldstrafe von 50 Francs genommen , außerückn
ihm der Paß vorläufig einbehalten . — Die Leipziger Messe
wollte kürzlich ‘frei hiesige Kaufmann Horenezyk besuchen.
Da ihm bekannt war , daß im unbesetzten Deutschland
großer Lebensmittelmanqel herrscht und in den Hotels dort
kaum etwas für teueres Ge 'd zu haben ist. nahm er sich,
um seinen Morgentrank zu bereiten , ein Pfund Kakao auf
die Reise mit . Bei der Revision in Höchst kam der Kakao
zum Vorschein. Er wurde konfisziert . Am Mittwoch hatte
sich der Kaufmann wegen verbotener Lebensmittelanssuhr
vor dem Gericht zu verantworten . Er erhielt eine Geld¬
strafe von 50 Francs . Beide Fälle mögen den Lesern zur
Warnung dienen ! — Der Handlungsgehilfe Willy Rick von
hier wurde unlängst ohne Nachtausweis angetroffen und
hatte eine Vorladung vors Gericht unbeachtet gelassen. Aus
dem letzteren Grunde wurde die ihn treffende Strafe um
bas Vierfache erhöht . Urteil 40 Francs . — Wegen Paß¬
vergehen erhielten sodann 28 hiesige Einwohner Geldstrafen
von 5 bis 15 Francs.

Fa . Schöffengericht Wiesbaden . Die Näherin Frieda
Geib . Vertramsir . hier , die bei mehrtoen Kunden , bei denen
sie genäht , stibitzt, batte sich für kurze Zeit bei ihrer Groß¬
mutter einlogiert . Währenddem stahl sie ihr 400 Mark , die
im Strohsack des Bettes verwahrt und für Anschaffung des
Sarges und des Grnbkreuzes bestimmt waren , wenn bie
alte Fran mit Tod abaeganaen . Die Geib verjubelte die
ganze Summe mit ihrem Geliebten in Offenbach. Die
Großmutter erstattete Anzeige aegeü ihre Enkelin . Das
Schöffengericht vernrtei ' te die Diebin zu einer Gefängnis¬
strafe von vier Monaten zehn Tagen . — Der Inhaber des
Restaurants „Metropole ". Ehr . B . hier , hatte vor einigen
Wochen in den Tagesblättern inseriert , daß in seinem Lokal
u . a Bohnenkaffee mit Milch und Zucker zu haben sei. Ein
Strafzettel von 150 Mark fofrOe daraufhin , da Milch und
Zucker zu den rationierten Lebensmitteln zählen und in
den Restaurants nickt abaeaeben werden dürfen . B . ver¬
langte einen richterlichen Entscheid. Bor den Scköffen legte
er dar , baß seine zahlreiche Familie sich den Zucker, den
er den Gästen serviert , abaespart . die Milch aber von feinen
Ziegen aesigmmt habe. Das Gericht folgte dieien Aus-
st' brunaen und svrach den Angeklagten von Strafe und
Kosten frei . — Wegen gewerbsmäßigen Schleichhandels war
der Schreiner Richard B . von hier ongeklagi . Er hatte
siebeneinhalb Zentner Weizenmehl ans der Mühle bei
Bleidenstadt erstanden , die eine ß' älsie für sich verwandt und
die andere an die biesiaen Bäcker. Friedrich Z . und Au >. St.
sowie Sem Installateur lllaver M . abgegeben . D ' s Schöffen¬
gericht verurteilte , indem es keinen gewerbsmäßigen
Schleichhandel annahm , B . zu 1000 Mark . M . zu 200 Mark
und die beiden Bäcker zu je 50 Mark Geldstrafe.

vermischter.
Schwere Explosion . Im Artillcriedepot Verwisch bei

Magdeburg ereignete sich. Donnerstag vormittag eine Ex¬
plosion von Artilleriemunition . Dabei wurden sechs Ar¬
beiter auf der Stelle getötet . vier weitere Arbeiter und Ar -.
Leiterinnen erlitten zum Teil schwere Verletzungen.

Die vergessene Granate . Der „Bert . Lokalanz . be¬
richtet : Durch die Explosion einer Granate , bie in einem
Unterstände bei Thann liegen geblieben war , wurden zwei
Kinder getötet und deren Eltern schwer verletzt.

An den Pranger . Mit Einverständnis der britischen
Behörden veröffentlicht die Polizeiverwaltung in Ohligs
die Namen von 16 Frauen und Mädchen, die unter
Sittenkontrolle  gestellt werden mußten . Die
„OHligser Zeitung " bemerkt dazu : „In den Tagen , da jede
deutsche Frau es sich einhämmern soll und mutz angesichts
der bitteren Tatsache der Ereignisse , daß sie eine deutsche
Frau ist. da sind in unserer Stadt Auswüchse der Frauen¬
welt , die ihre Ehre preisaeben ."

Der Dank der Beschützte«. Ein sehr merkwürdiges Licht
auf das Verhalten gewisser Kreise tm vornehmen Ber¬
liner Weiten wirft ein Artikel im „Grunewald -Ecko", i«
dem Lokalblättchen des bekannten Berliner Vorortes.
Ein RegternN 'gsisvldat schildert in einem Eingesandt die
überaus unfreundliche Anfnahme , die den Regiernngs-
foldaten , die zum Schlitz der dortigen Bewohner einquar-
tigrt wurden , in zahlreichen vornehmen Villen zuteil
wurde . Statt den Leuten , die sich freiwillig zum Kampf
gegen Spartakus zur Verfügung stellen , den Aufenthalt
so angenehm als möglich zu nmchen, verweigerte man viel¬
fach die Bereiisstellung von Quartier , obwohl die Regie¬
rung für die Nacht ohne Verpflegung 2.56 Mark verasitet.
U. a. erzählt der ReqierungIsoldat Karl Cuhn . vom Kom¬
mando 1. Marinebrigabs , der in Hundekehle lGrunewaldi
im Ouartier lag , daß er mit zwei Kameraden bei einem
Generalleutnant in einer Bodenkammer ohne Bettstellen!
mit dünnen Matratzen auf dem Fußboden schlafen mußte.
DaS N ob erziehen der Velten mit Wäsche mußte erst mit
Gewalt erzwungen werden . Da ist es allerdings kein,
Wunder , daß die Werbung für die Regierungstruvyen auf
große Schwierigkeiten stößt.

5ysrt.

Programm fsir Sonntag , de» 25.  Mai.
A u f dem Ererziervlatz.

14 Uhr : Hi;rbernssre « nen. Preis des Marschalls Pötain.
(Reserviert für die im Hindernisrennen von

Mittwoch vrämi ' ecken Pferde .)
1. Preis 1200 Frs.
2. „ 600 „
3. „ 400 „
4. „ 300 „

17 Uhr : Earrousel.

voMVWchast.
Börsen und Banken.

Befestigung der Berliner Börse . Aus B e r l i n, 22. Mas.
wird gemeldet : Die Fristverlängerung bestärkt die Börsen¬
kreise in der Meinung , daß bei den beginnenden Verhand¬
lungen schließ' ich auch eine Verständigung erzielt wird . Aus
diesem Grunde und infolge der von Holland gemeldeten
Besserung der deutschen Valuta war die Stimmung wesent¬
lich gebessert , sodaß Rückkäufe eine kräftige des
Kursstandes allseitig bewirkten . Den Ausgangspunkt hier¬
für bildete eine Erholung der Kriegsanleihen
von 74% bis 75% , mit der eine kräftige Besserung der alten
Lfnleihcn und der Schatzanweisungen übereinstirmnte . Die
Erholung kgm ebenfalls den Aktienmärkten zugute, indem
sich die Anskandsgktien um 2 bis 7, die Schiskahrtswerte
um 1 bis 4, Montanwerke um 2 bis 6, Farbaktien um 4
bis 7 und die übrigen Gattungen «m 2 bis 7 Prozent
besserten . Petroleum - und Kolonialwerte still und fest.
Kanada stark nach unten schwankend, austro -ungarische Ren¬
ten still, befestigt . Der Einbeitsknrs der Jndustrtewerte
weiter erholt . Kriegsanleihe 75%. Die höchsten Tageskurse
blieben bei Sck ' nß nickt ganz behauptet.

Saupgckriitlciter : Bcrnhar !, Grothus.
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik: B. G r o t h u s;
für Kunlt, Wissenschaft, Unterhallungs- und volkSwirtichaftlichenTeil:
R . E. E i i e n b e r g e r : für Stadt- und Sandnachrichten, Gericht und
Sport : t. B . H a » s H ü n e ke ; skr die Anzeigen: Joh . Batzler;

sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Verlag der Wiesbadener VerlagS - Anitalt G. m. S. H,

Ois Fülle von Beileidskundg’ebungen anlässlich des
Hinscheidens meines geliebten Mannes, des

Sanitätsrats

Dr.med.August Brück
macht es mir unmöglich, jedem einzelnen narih Gebühr zu
danken. So sei denn allen, die seiner in Liebe gedaditen,
zugleich im Namen aller Hinterbliebenen, auf diesem Wege
der innigste Dank ausgesprochen.

Wiesbaden , 23. Mai 1919.

Josepha Brück
geb . ThaJhuber.

sGriimmiringe
für Konservengläser

Kex enCr, Rex weit , Weck eng;, Weck weit , sowie alle
sonstigen Grössen zu toiälaqsten Preise « .

P.Ä-StossHachf.™“ 882Tel. 227 u. 6527

Aufforderung.
[CäfetOiflen an den Nachlaß des verstorbenen Herrn Ferdinand
"an^ umann. Adclbeidstrabe105, bitte ich b a l d i g st bei mirehernen.

baden, Adelbeidstraße 10, 21. Mai 1919.

von Eck, Justizrat.

Alte Wasserhahn, werd. sach¬
gemäß wie neu berger) Eelb-
gicßerei Becker. Frankcnstr. 5.

uobere Handelsschule p 9 1w
Up  y ly»! IIIIIIIIUIIIII!ll1lllinil!llllllllllilll!!ll!)IUI!!llllUIIIII!ll| ll!ll!l!IHHI!llinil!lllllillH^ IIIIIII) Will W

Schwarzwald Schülerheim Gegründet 1876

I I)55 2112€Ü©ISSit? 11 Hl 23 ff  mit Akademiekurs—auch für Mäd chen2 > R © 0 I BL i ) t *0 1 1C3f  mit Vorbereitung ,für die Einjährigen - Prüfung,
i (Sei*Herbst 1914 - 225 Elrjähr.-ßeiechtigungan.) Prospekte u. nähere Auskunft gibt die Schulleitung.

Neu - Aufnahme am 1. Juli 1919. . . .

Stadt. Badhaus ZUdl Sdlützeilhof
Schsiizeishofsirasse 4 (Hoteleingang).

TlhepmalliSdeit ® mit Rnheaelegenheit.

Himbeersaft
mit Zucker, selbst eingekocht,

böchst kon.tcntr .. naturrein,
empfleblt Nonditorci

äscrm. Kuttcrkiecker,
MichclSöerg 21. ^ 3

Runst- îusstrllu ns
TwirodaöenA 0011 Trab maientwürfen

jenfwalnn» ZUrühofskunstUMitbadtn.i | 18
Srtlt vrstchttguag•WI.W ’l*

Gartenkunst :: Nunstgeweebr si Merbrkunst

Ccffcntlidic Bekanntmachung
In das hiesige Handelsregister ü  ist beute bei Nr . 1

Chemische Fabrik vorm. Goldenberg, Geromont u. Co. Winkel
eingetragen ivordcn: ,

Emil Neuberg ist als stellvertretendes Borstanösmitglied
ausgcschicöcn,

Riiüesbui ». de« 6. Mai ISIS.
Amtsgericht. lE

Mg-Phttlg«»Her ÄMki-PhiiklM
womöglich nicht untcr lst PS . in nur prima Zustand
zu kaufen gesucht . Off. mit genauer Beschreibung und
Preisangabe unter F . W. 4ÖS5 an K. Moffe, Wiesbaden.

4025

Ab heute findet der Verkauf von

Pferdefleisch
wieder in Wiesbaden , Kdoifstratze Nr . 3
statt, sowie im kfauptgeschäft in Erbenheim.{UiitMntAit
1726) Barmann, Erbenheim.
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... Residenz -Theater . ------

Samstag, den 24. Mai 1915. Al
Gespenster.

in Familicndrama in Z Aufstinc» von H-urik Ibsen . u
Wilhelm Lange. — Svielleiiung : Kcodor Brühl.'

Frau Helene Alwing, Witwe des HauptmannS
und Kammcrherrn Alwing . Cvlest. And»

Oswald, ihr Sohn , Maler . Erich Möller
Pastor MandcrS . Oskar Lange,
Negine, Dienstmädchen bei Frau Alwing . Käthe Hause
Jakob Engstrand, Tischler . Fcodor Brüh

,«§ Lttick spielt auf dem Gute der Frau Alwing, in der
großen Fsords im westlichen Norwegen.

Abends 8—10 Uhr
Abonnements - Konzert

ausgeführt von dem
„Wiesbadener Musik - Verein“
unter Leitung des Kammer¬
virtuosen Herrn ErnstLindner.

(Nur bei geeigneter Witterung
im Kurgarten ).

Kurhaus Wiesbaden.
Samstag . 24 . Mai,

Abends 7i/a Uhr:
Cykins -Koiist ' it.

Leitung : Herr Carl Schurieht.
Solist : Herr Alexander Kipnis
vom Nassauischen Landes¬

theater . hier [Bariton
Städtisches Kurorchester.

Ende gegen ST/j Uhr.

-------- Nassaursches Landestsiealer. =
Samstag , den 24. Mat 1919. Abends 7 Uhr

Bei ausgehobene», Abonnement.
Tan, -Abend.

lerne Tänze. Sylvia Herzig als Geht. . ,
Brahms , Goldmark, Mendelssohn-Barthold«:

nn , Elsa Mondors, Martha Karst und das gesaniie
Ballettprrsvnal.

»ndc nach 9.R Uhr.
Ad. : GStterdämmernng.Sonntag , ansg.

strsnrfllätr lg . , ,
Eigene Therme Iquelix
S 7hstma !dsc!sr «Mit. 5,1
einsdii . Wäsche, Trinkkur und

cinzel -Ruheraum.

©ffenc Stellen
Jungfer

«meheude . oder im Nähen gew.
Mädchen f. Tame ohne Haus¬
halt gesucht. Meldungen nachm.
Parfstratze 3s.

Qssthofvon gltbsrUbmIs historischeKörftiit

Mädchen
auf I . Juni bei hohem Loh«
gesucht. Zu meiden zwischen
3 bis i . Uhr ilUminenftr -12.

versichern sich am besten

Ordentliches sanb . tüchtige?

zweites Hausmädchen
für alle Arbeit in Kein , Herr¬
schaft!. Haushalt mim 1. Juni
gesucht. Börstel !. 2- 4 Uhr im
Hotel 3h,ia . Alm . 105. (* hat den Sommer - Betrieb ksteickärisstelleWiesbaden

Seban platz  3 . fternrus«;«
Geöffnet von 8—3 Mn.eeösihet

JosKpk Itutnsgvl, Lssitrsi'.
Zimmermädchen

nnd kMUSmädcden
gesucht. Lanatarium Doiirblnth,
Händelstraste IS. _ £

Letzler KündiflUNstSiaofiirbie
Ortskran ?enlasse ZlNaisW

aftroloak
u.ptzrenolSM
empfiehlt sich in Handlinie»
dentung nach Tag der Geburt
und Jahreszahl . Zu iutcdifn
tägl . 8 Uhr um . bis VUhr o6?.
Taunusstr . 23. 3. rechts <i~̂

Durchaus erfahrenes ; ruhiges
Alleinmädchsn

für best. Haushalt ru einzeln.
Ehepaar gesucht, Asttangslobn
88 Mk. Meldungen «—7 Uhr.
Ncrotal 84. _

Suche z. 1. Juli nach Hockst
zu 2 Jungen v. 2 u . 8 Jahren
zuverlässiges katholisches

SrärUein
oder bessere Sniitze. Erfahrung
in der Kinderpflege , verleit
Nähen , sowie Betätigung im
Hansh . erw . Köchin vorh . Nur
solche mit besten Empfebi . wall,
sich melden bei H. W. Erkrl
Tamiusstras -e 13._U

Zuverlässiges , besteres
Klleinmädchen

gleich oder später gesucht. Hum-
bvldtstr . 8. Oberregierungsrat
Kraule . (*

Suche für . sofort oö. spät , ein
Mädchen

für Kucke und Haus unid eine
ZLundensrcm»

Sanatorium
1wvsbcnlßa &iefreuliTei.140. Moderne Lichtspiele. Tei no

Taunusstrasse !, nahe Kochbrunnen.
Voller Bttrieb ■Vrofpeft frei.

non Fabrikant , nahe Reiip,
für 24iährige vrotest . ToLstii.
häuslick . hübsch und «»mm,
mit einigen Hundert ÜÜ
Vermögen . Anfragen mit List-
fiihrlichem und Foto miier
E . F . 1085 an Saasenkiein
Bögler . A.-G.. Eöln . («.«

Frau Senrici , Lesstnaitr . 18. (*
Tüchtige saubere

Putzfrau
täglich »ov .morgens 8—10 Uhr
gesucht. Borausiell - u "wischou
10 und 12 Uhr . 5 . R . Vollmer.
31athauSstr «Le 3. (*

! Bas gewaltige soziale Problem!
Fraisen

date
der

Abgrund
verschlingt!

und alle Herrenkleiöer . auch
DamensaLen . Postkarte genügt.

Nürnberger.
35. 1. Wagemannstraste 35. 1.

Mo dem e intime
I Größtes * **̂ ! 1vornehmstes
LICHTSPIELHAUS
Kirehgasse 72 — Tele/ . 6 73 7

LICHTBILD - BUHME
Tele/ . 673 7.Tlauriii ussIr . 12

Kirchgasse Neue Pariser Films
in deutscher u. französischer Textschrift

„Die Rache ist mein
Schauspiel in 4 Akten . In der Hauptroll

Alwin Neuss
„franzl derEhestifter

Der Roman einer Unwissenden
in S Akten.

Noch immer werden tausende unserer
jungen Mädchen die Opfer ihrer Unschuld,
ihrer Unwissenheit , ihrer falschen , mangel¬
haften Erziehung für die Tatsachen des
wirklichen Lebens . Die furchtbare Tragik
eines solchen Schicksals zeigt in realistischen
Bildern dieses spannende Schauspiel . —
Verkörpert wird die Hauptrolle  durch

Sensationsdrama in 3 Akten,

Toto Di. Cleopatra
Lustspiel in 2 Akten.

Hansens UerlobungsreiseLustspiel in 2 Akten . (40

Spielzeit 4—11 Uhr . — Sonntags 3—11 Uhr.
Kl . Komödie

deren vollendetes Spiel hier zu höchster
Entfaltung gelangt

Vorzügliches Beiprogramm
Elegante LichtspieleAm Flügel ; Herr A. Rausch aus Mainz.

Vorstellungen ununterbrochen ab 4 Uhr
Sonntags ab 3 Uhr.

Tei ho  Vornehme Lichtspiele. Tei.m
Wilbeimsirasse 8 . Haltestelle Rheinsir.

Telefon 3031.Kirchgasse 18.

Fern Andra Erst - Aufführung

als Verfasserin und Hauptdavstellerin in
grossartigen Sensations - Schauspiel

im Taunus
ein seltsames Abenteuer des berühmten DetektivHotel Victoria

Familien »H jtel I. Ranges . Fernsprecher 20.

Eröffnet am 1. Juni . [4024
(Um Krone und Peitsche)

»in Zirkus - und Eheroman in 6 Akten.

Die sensationelle Leistung der todesmutigen
Künstlerin verhelfen dieser Schöpfung
: Fern Andras  zum höchsten Erfolg.
. . . . . . . . . . . . . . Weinstuben und Restaurant

Spiegelgasse5. — Fernruf 6267.
1912er naturreine Weine im Ausschank

per Glaß 0,2 Liter 2 .00 und S . SO Mark

Spezialität naturreine Rheiugauer Flaschenweine.
Mittagstisch von 3 .50 Mk . an.

Reichhaltige Abendplatten . (2482
Ausschank von Münchener Pschorrbräu.

entzückendes Lustspiel mit der jugendschönenAm Klavier: Herr Kapellmeister Schmidt,

Jeder «0 . Besucher erhält I Freikarte,

Vorstellungen ununterbrochen
Sonntags ab 3 Uhr.Vorstellungen ununterbrochen ab 4 Uhr.

Sonntags ab 3 Uhr . t
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